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Coburg — Der Verein „Lebens-
raum – ein Hospiz für Coburg“
ist stolz auf seine Spender: Allein
2014 haben 240 sehr unter-
schiedliche Gruppierungen und
auch Einzelpersonen Geld für
das geplante stationäre Hospiz in
der Kükenthalstraße gespendet.
Den Anfang im neuen Jahr ma-
chen jetzt die Lützelbucher
Ladschkabbn – zum zweiten
Mal spenden sie den Erlös des
Rosenmontags-Umzuges in Hö-
he von 150 Euro.

Die Kostümierung der
Ladschkabbn hat Tradition: Sie
sind Coburger, die Frauen und
Männer aus Lützelbuch, Rögen,
Seidmannsdorf, Löbelstein,
Neu- und Neershof und Rohr-
bach, daher bestehen Umhänge
und Kappen aus schwarzem und
gelbem Stoff. Jeden Sonntag-
abend treffen sie sich im Gast-

haus Fink zum Stammtisch.
Zum Thema Hospiz-Haus ha-
ben sie sich gründlich Gedanken
gemacht, schließlich könne nie-
mand wissen, ob er es nicht
selbst irgendwann in Anspruch
nehmen müsse. Deshalb hatten
die Ladschkabbn bereits 2014
beschlossen, dass der Über-
schuss vom Rosenmontag in das
Hospizprojekt fließen solle.

Michael und Helga Schade-
berg bedankten sich im Namen
des Vereins und beantworteten
bei der Spendenübergabe auch
gleich eine Reihe von Fragen. In
den nächsten Tagen werde der
Versorgungsvertrag der Caritas
beim Kranken- und Pflegekas-
senverband beantragt. Die Ver-
einsmitglieder seien zuversicht-
lich, dass der Baubeginn des
Hospiz-Hauses noch in diesem
Jahr erfolgen könne. red

Printprodukte mit
InDesign gestalten

Coburg — Für eine gute Öffent-
lichkeitsarbeit und ein erfolgrei-
ches Fundraising sind professio-
nell gestaltete Flyer, Folder und
Plakate Voraussetzung. Ein
fachkundiger Referent erklärt
die typischen Anwendung des
InDesign-Programms, gibt
Tipps und Hilfestellungen. Lap-
tops und Software werden ge-
stellt. Die Veranstaltung findet
am Samstag, 18. April, von 10.30
bis 17.30 Uhr im Kirchenge-
meindeamt in der Pfarrgasse 5 in
Coburg statt. Die Kosten belau-
fen sich auf 80 bis 120 Euro für
Teilnehmende aus dem Bereich

Evangelische Kirche, für Exter-
ne auf 120 Euro. Um Anmel-
dung wird gebeten, da die Plätze
begrenzt sind. Kontakt für
Rückfragen und Anmeldung:
Dekanatsfundraiserin Patricia
Goldbach-Keim unter fundrai-
sing.coburg@elkb.de oder Telefon
09561/805715. red

Baumbestattung
in Coburg

Coburg — Michael Beutel, Leiter
der Friedhofsverwaltung, infor-
miert am Freitag, 10. April, um
14 Uhr über die neue Bestat-
tungsform „Baumbestattung in
Coburg“. Treffpunkt ist die
Friedhofsverwaltung neben der
Aussegnungshalle. red
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Coburg — Die Geschichte von In-
dustrie und Technik wird dann
besonders interessant, wenn ein-
zelne Objekte in Bezug auf be-
stimmte Geschehnisse und Zeit-
umstände einen allgemeinen
Aussagewert gewinnen. Bestes
Beispiel dafür ist eine kleine
Opel-Cabrio-Limousine, Mo-
dell 1934, der in den verwirren-
den Vorgängen am Morgen des
11. April 1945 keine unbedeu-
tende Rolle zukam. Diese steht
heute noch im Originalzustand
in einer Coburger Garage und
steht nach Aussage des Besitzers
einem Stadt- und Industriemu-
seum zur Verfügung.

Doch zunächst zu den Ereig-
nissen der letzten Kriegstage.
Amerikanische Truppen rück-
ten von Osten her auf Coburg zu
und nahmen Aufstellung auf den
Langen Bergen. Seit dem 9.
April 1945 lag die Stadt unter
verstärktem Beschuss von Flug-
zeugen, Panzern und Artillerie.
Bei Fortführung der Kampf-
handlungen stand zu befürch-
ten, dass die Stadt, die den Krieg
bisher relativ unbeschadet über-
standen hatte, noch in den letz-
ten Stunden der Vernichtung an-
heimfallen könnte.

Die Zivilverwaltung der Stadt
befand sich in einer nahezu aus-
weglosen Lage. Der nationalso-
zialistische Oberbürgermeister
Greim hatte sich schon am 9.
April feige mit Sack und Pack
abgesetzt und die Stadtverwal-
tung kommissarisch in die Hän-
de des Stadtamtmanns Alfred
Sauerteig gelegt. Dieser sah die
drohende Gefahr, konnte die so-
fortige Übergabe der Stadt an die
Amerikaner aber nicht wagen.
Denn ein Verband der Wehr-
macht, der in der Veste Quartier
bezogen hatte, versuchte, eine
neue Verteidigungslinie aufzu-

bauen, und im Süden stand noch
ein Bataillon der SS. Zudem wa-
ren überall sogenannte fliegende
Standgerichte unterwegs, die je-
den sofort an die Wand stellten,
bei dem sie Anzeichen eines Ab-
setzungs- oder Kapitulations-
willens erkannten.

Eine neue Situation ergab sich
buchstäblich in letzter Minute
am Morgen des 11. April. Nach-
dem der Beschuss in den frühen
Morgenstunden nachgelassen
hatte, schickte Sauerteig, um die
Lage zu sondieren, um 5.20 Uhr
einen Kurier zur Veste. Der
konnte nur noch feststellen, dass
sich der Wehrmachtsverband,
ohne die Stadtverwaltung zu in-
formieren, in der Nacht davon-
gemacht hatte.

Große weiße Tücher

Jetzt handelte Sauerteig schnell
und entschlossen. Um Flugzeu-
gen die Kapitulationsbereit-
schaft zu signalisieren, ließ er im
Innenstadtbereich deutlich
sichtbar große weiße Tücher
auslegen. An verschiedenen
Stellen im Norden der Stadt
machten sich Polizeibeamte auf
den Weg mit dem Auftrag, mit
den Amerikanern Kontakt auf-
zunehmen und mit der schriftli-
chen Botschaft ausgestattet:
„Der kommissarische Oberbür-
germeister der Stadt Coburg ist
zur Übergabe der Stadt bereit
und bittet um entsprechende
Weisungen.“ Kein ungefährli-
ches Unternehmen, denn vier
von ihnen wurden verwundet,
als sie sich den Amerikanern zu
nähern versuchten.

Nun kam auch das Opel-Cab-
rio ins Spiel. Es war der einzige
noch fahrbereite Privatwagen in
Coburg und gehörte dem Satt-
lermeister Hermann Herzog,
der in der Judengasse eine Pols-
terei und ein Lederwarenge-
schäft betrieb. Einem maschi-
nenschriftlichen Bericht Her-
zogs zufolge wurde er „gegen 8
Uhr im Luftschutzkeller … vom
Polizeihauptmann Gerber auf-
gesucht“ mit der Bitte, seinen
Wagen für eine Fahrt zu den
amerikanischen Stellungen zur
Verfügung zu stellen.

Herzog willigte sofort ein,
und wenig später machte er sich
gemeinsam mit Sauerteig und ei-
nem Dolmetscher auf den Weg
zur Heiligkreuzbrücke, wo – so
hatte man erfahren – eine Dele-
gation amerikanischer Offiziere
zur Übergabe der Stadt warten
sollte. Kurzzeitig war dort tat-
sächlich ein amerikanischer Jeep
mit zwei deutschen Offizieren an
Bord gesehen worden, aber er
hatte sich, weil die Panzersper-

ren noch nicht aus dem Weg ge-
räumt waren, wieder entfernt.
Also blieb nichts anderes übrig,
als zum Rathaus zurückzukeh-
ren. Zur großen Überraschung
traf dort fast gleichzeitig ein
amerikanischer Militärkonvoi
ein, der unter Anleitung der
schon erwähnten deutschen Of-
fiziere über den Kanonenweg,

die Lossaustraße und die Juden-
gasse den Weg zum Marktplatz
gefunden hatte. Die Mission im
Opel-Cabrio war zwar fehlge-
schlagen, aber unabhängig da-
von bleibt es das Verdienst von
Sauerteig und Herzog, im Rat-
haus die sofortige Kapitulation
im Namen der Stadt unter-
schrieben zu haben.

Treff am Bürglaßschlösschen
Mehrgenerationenhaus
Oberer Bürglaß 3, Coburg
Telefon 09561/94415

Autogenes Training
erlernen

Coburg — Das autogene Training
nach J. H. Schultz ist eine aner-
kannte Methode, basierend auf
Entspannungsformeln und
Selbstbeeinflussung. Sandra
Franz leitet dieses neue Angebot
im Treff ab Freitag, 10. April,
immer um 11.30 Uhr. Die Teil-
nehmer lernen Schritt für
Schritt, sich durch die Kraft ih-
rer eigenen Gedanken zu ent-
spannen. Deshalb ist es sinnvoll,
die ersten vier Termine zu besu-
chen. Mitzubringen sind: be-

queme Kleidung, Decke, Iso-
Matte, Kissen und warme So-
cken. Iso-Matten können auch
zur Verfügung gestellt werden.
Um Anmeldung im Treff wird
gebeten. Gebühr: 2,20 Euro.

Neu ab Ende April:
Englisch für Anfänger

Coburg — Stefan Schunk bietet ab
Montag, 20. April, jeweils von
10.45 bis 11.45 Uhr wieder Eng-
lisch für Anfänger an. Es sind
keinerlei Vorkenntnisse nötig.
Das Lerntempo bestimmen die
Teilnehmer mit ihrem Kurslei-
ter. Bei ausreichend Nachfrage
findet der Kurs immer Montag-
vormittag statt. Um frühzeitige
Anmeldung wird gebeten. Die
Gebühr beträgt 2,20 Euro. awo

Die Initiative Stadtmuseum Co-
burg hat zu den dramatischen
vier Wochen zwischen den ers-
ten Apriltagen 1945 und der Ka-
pitulation und Befreiung
Deutschlands am 8. Mai 1945
unter dem Titel „Die lange Stun-
de Null“ eine Broschüre heraus-
gebracht, in welcher in einer Art
Tageskalender am Beispiel Co-
burgs die wichtigsten Ereignis-
se anhand von Bildern und Tex-
ten dokumentiert sind. Die
Schrift ist zum Preis von 7,50
Euro in den Coburger Buch-
handlungen erhältlich. red

Das Cabrio der Familie Herzog, noch am 15. April 1972 im Einsatz bei
einer Familienfeier vor der Morizkirche Repro: Rupert Appeltshauser

So sieht das Fahrzeug heute aus; es steht in einer Garage in Coburg.
Foto: Rupert Appeltshauser
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SPENDE

Lützelbucher Ladschkabbn
unterstützen „Lebensraum“

KRIEGSENDE Als der kommissarische Oberbürgermeister der Stadt Coburg am 11. April 1945 den
Amerikanern seinen Kapitulationswillen kundtat, spielte ein Opel-Cabrio eine Rolle.

Einziges fahrbereites Auto
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